Rechenzentrum (D) formierte sich erstmals zur documenta '97. Das ästhetische Mandat der Gruppe ist die Erforschung neuer Prozesse zur Synthetisierung von Musik, zur Produktion von Bildern sowie – im Live-Bereich – zur Verfeinerung von Präsentationsformen, die einen On-Stage-Dialog zwischen Audio und Video ermöglichen. Das passend benannte Trio besteht aus drei Hauptkünstlern: Lillevan (bewegte Bildwelten), Marc Weiser (Musik, Komposition) und Christian Conrad (Musik und Sound Design). Rechenzentrums interdisziplinärer Ansatz in der AV-Arbeit wird von zahlreichen künstlerischen Traditionen des 20. Jahrhunderts beeinflusst, darunter Letterismus, Dadismus, Burroughs' narrativen Techniken und – nebst vielen anderen kulturellen Quellen – auch Punk. Nach zwei Full-length-Einspielungen für das Kitty Yo Label, 12"-Singles für Shitkatapult und Vertical Form, ist die dritte Rechenzentrum-Produktion in voller Länge die DVD/CD Director’s Cut, die im Mai 2003 bei Mille Plateaux herausgekommen ist.

